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ITZ InnovationsTransfer Zentralschweiz ist ein nicht  

gewinnorientierter Verein mit rund 200 Mitgliedern aus 

Wirtschaft und Gewerbe sowie Vertretern der Zentral-

schweizer Regierungen, der Wirtschaftsförderungen, der 

Hochschule Luzern und anderer Forschungsinstitutionen.  

Wir unterstützen Innovationen aus allen Disziplinen bei 

der Entwicklung und Umsetzung. Egal, ob es sich um  

neue Produkte, Dienstleistungen, Prozessverbesserungen 

oder Geschäfts- und Organisationsmodelle handelt.



Das ITZ-Team

Bruno Imhof
Geschäftsführer

Urs Brücker
Innovations-Coach

Claudio Marty  
Innovations-Coach

Erich Obrist  
Innovations-Coach

Daniel Portmann  
Innovations-Coach

Vreni Schmed  
Office- und Eventmanagement,
Kommunikation

Wir sind für Sie da und freuen uns, Sie bei Ihren innovativen Projekten zu unterstützen!

Kompetenzen

 Beratung 

Sie haben die innovative Idee – unsere interdisziplinär  

agierenden Coaches mit einem breiten technischen und  

betriebswirtschaftlichen Wissen besprechen diese gerne mit 

Ihnen. Nutzen Sie die Möglichkeit der kostenlosen Initialbe-

ratung. Gemeinsam klären wir das Marktpotential ab, prüfen 

gesetzliche Rahmenbedingungen und unterstützen Sie bei 

der Erarbeitung und Beurteilung Ihres Businessplans.

 

 Netzwerk 

Profitieren Sie von unseren hervorragenden Beziehungen zur 

Wirtschaft, zu Schweizer Hochschulen und Forschungsinsti- 

tutionen sowie zu den Behörden von Bund und Kantonen. 

Wir helfen Ihnen, geeignete Partner entlang der Wertschöp-

fungskette zu finden, damit Sie Ihre Innovation vorantreiben 

können.

 Projektfinanzierung 

Wir kennen die verschiedenen regionalen, nationalen und 

internationalen Förderungs- und Finanzierungsquellen.  

Gerne evaluieren wir mit Ihnen die Möglichkeiten und un-

terstützen Sie mit unserem Know-how im Antragsverfahren 

bei den verschiedenen Förderprogrammen.

Leitgedanken

 Vision

ITZ ist der Service Provider für Innovatoren (Branchen, öffent-

liche Organisationen, Unternehmen und Einzelpersonen) in 

der Zentralschweiz. Wenn es um Innovationen geht, ist ITZ 

die «no wrong door»-Anlaufstelle.

ITZ will den Innovationsstandort Zentralschweiz konti- 

nu  ierlich und nachhaltig weiterentwickeln. Dafür ist ITZ  

Motivator, Beschleuniger, Unterstützer und Mutmacher im 

Prozess von der Idee bis zur Innovation.

Kompetent, unbürokratisch, flexibel, schnell – das Netzwerk 

von ITZ zwischen Forschung, Wirtschaft und Verwaltung ist 

einzigartig, die Unterstützung pragmatisch und zielführend.

 Ziele

• Wettbewerbsfähigkeit von KMU erhöhen

• Wissens- und Technologietransfer für Wissenschaft  

und KMU bereitstellen

• Wertschöpfung fördern mittels Innovation

• Disruptive Innovationsansätze anregen



Die Natur macht es uns vor: In Jahr- 

millionen hat sie Lösungen für jedes 

erdenkliche Problem gefunden. Nutzen 

Sie diesen Pool genialer Ideen, um Ihre 

Produkte und Verfahren weiterzuent- 

wickeln. Nutzen Sie Bionik – und das 

Kompetenzzentrum in Luzern!

www.bionikluzern.ch

«zentralschweiz innovativ» – die Inno- 

vationscoaching-Plattform für KMU, 

Start-ups, Organisationen, Unternehmen 

und Einzelpersonen. Bei Fragen zu Design, 

Markt, Technologie, Kooperationen, 

Umwelt oder Sozialem finden Sie hier 

praxisnahe und unbürokratische Unter-

stützung. Profitieren Sie vom weit ver-

zweigten Netzwerk, das neue Kontakte 

eröffnet sowie fehlende Kompetenzen 

und Informationen vermittelt – z.B. mit 

Patentrecherchen, die in den ITZ-Büros 

zusammen mit Spezialisten des Eidge-

nössischen Instituts für Geistiges  

Eigentum (IGE) durchgeführt werden.

www.zentralschweiz-innovativ.ch

Innosuisse ist die Förderagentur für 

Innovation des Bundes. Sie ist zuständig 

für die Förderung wissenschaftsbasierter 

Innovationen in der Schweiz durch  

finanzielle Mittel, professionelle Unter-

stützung und Netzwerke.

www.innosuisse.ch

Das Programm «Cleantech Solutions» 

steht für Innovation. Es fördert und 

begleitet wirtschaftlich interesssante 

und ökologisch wegweisende Projekte, 

Prozesse und Dienstleistungen im  

Energie- und Umweltbereich. Unbüro-

kratisch, kompetent und zielgerichtet.

www.cleantechsolutions.ch

Plattform Innovation:  

Die ITZ-Programm-Schwerpunkte



Die Partner von ITZ

 Wirtschaft und Netzwerk  Mitglieder-Benefit-Programm

Handelskammern

• Industrie- und Handelskammer Zentralschweiz

• Zuger Wirtschaftskammer

 

Wirtschaftsförderungen

• Wirtschaftsförderung Luzern

• Wirtschaftsförderung Nidwalden

• Wirtschaftsförderung Obwalden

• Wirtschaftsförderung Schwyz

• Wirtschaftsförderung Uri

• Wirtschaftsförderung Zug

Wirtschaftsverbände

• Gewerbeverband Luzern

• Gewerbeverband Nidwalden

• Gewerbeverband Obwalden

• Gewerbeverband Kanton Zug

• Handels- und Industrieverein des Kantons Schwyz

• IWV Industrie- und Wirtschaftsvereinigung 

Unterwalden

• Kantonal-Schwyzerischer Gewerbeverband

• Wirtschaft Uri

 Forschung

• Hochschule Luzern

• Universität Luzern

• CSEM, Alpnach

• Hochschule für Technik Rapperswil

ITZ InnovationsTransfer Zentralschweiz ist eingebettet in ein breites Netzwerk von Partner- 

organisationen. Mit den Forschungspartnern sowie mit wichtigen Organisationen und  

Verbänden der Wirtschaft stehen wir in ständigem Kontakt.

Weitere Partner

• Eidgenössiches Institut für Geistiges Eigentum (IGE)

• Euresearch Regionalbüro Luzern

• Entlebuch.ch - Park für Arbeiten und Wohnen

• BusinessPark Zug

• Hightech Zentrum Aargau

• Innovationspark Zentralschweiz

• netzwerk-luzern.ch

• Pro Wirtschaft Nidwalden/Engelberg

• Region Einsiedeln

• Regionalentwicklung Kanton Schwyz - GENIALREGIONAL

• Regionaler Entwicklungsträger IDEE SEETAL

• Regionaler Entwicklungsträger LuzernPlus

• Regionaler Entwicklungsträger Region West

• Regionaler Entwicklungsträger Sursee-Mittelland

• Regionalentwicklungsverband Sarneraatal Obwalden

• Regionalentwicklungsverband Nidwalden & Engelberg

• regiosuisse - Netzwerkstelle für Regionalentwicklung

• SECO - Neue Regionalpolitik

• Swiss Excellence Forum

• Swiss Design Transfer SDT

• Technologie Forum Zug tfz

• Technologiezentrum Schwyz TZS

• Technopark Luzern

• TEK Technologietransfer für KMU

• Unternehmerzentrum microPark Pilatus

• Wasser Start-up-Center in Willisau - CEWAS

• BIONIK Zentrum Luzern

• D4 Business Village Luzern - D4 Conference Center

• Hochschule Luzern

• topsoft

 Projekte

• Schweizer Berghilfe



Jahresbericht 
2018Die Mitglieder von ITZ profitieren von einer Vielzahl von Angeboten:

 Exklusive Sonderkonditionen

Als ITZ-Mitglied profitieren Sie von attraktiven Dienstleistun-

gen und von Sonderkonditionen bei folgenden Angeboten:

• Patentberatung Plus  

• Zusätzliche Gratisstunden für Innovationscoaching

• ITZ-Innovations-Check: Wie innovativ ist  

 Ihr Unternehmen?

• Kostenloser Bionik-Workshop

Informationen zu den einzelnen Angeboten finden Sie auf 

unserer Website. Unsere Mitarbeitenden informieren Sie 

gerne über die Details.

 Teil eines breiten Netzwerks

ITZ ist in der Zentralschweiz die Anlaufstelle für Innovatio-

nen. Profitieren Sie von unserem breiten Netzwerk von Part-

nerorganisationen, das auch unseren Mitgliedern für Wis-

sens- und Technologietransfer offensteht.

 Benefits bei ausgewählten Partnern

Mitglieder des Vereins ITZ profitieren bei ausgewählten  

Unternehmen und Organisationen wie:

• BIONIK Zentrum Luzern

• D4 Business Village Luzern - D4 Conference Center

• Hochschule Luzern

• topsoft

 Kostenlose Veranstaltungen

ITZ organisiert regelmässig zukunftsweisende Innovations- 

und Informationsveranstaltungen, die von den Mitgliedern 

kostenlos besucht werden können.

 Innovations-Newsletter

Erhalten Sie regelmässig Denkanstösse für Ihre Innovations-

tätigkeit! In unserem Newsletter erfahren Sie Wissenswertes 

zu Innovation und Zukunftsthemen.

Mitglied werden

Machen Sie einen ersten Schritt zum innovativen Austausch 

und werden auch Sie Mitglied des Vereins ITZ. Melden Sie 

sich noch heute an!

Mitgliederbeiträge

Einzelmitglied: CHF 100.–

Verein / Verband / Schule: CHF 200.–

Kollektivmitglied Firmen

• bis 49 Mitarbeitende: CHF 200.–

• 50 bis 499 Mitarbeitende: CHF 500.–

• ab 500 Mitarbeitende: CHF 1000.–



Eine konsequente Vernetzung und  

Weiterentwicklung unserer Leistungen

Die erarbeitete Vereinsstrategie und die nachfolgenden 

Umsetzungsprojekte tragen Früchte. Die Organisation 

ITZ hat sich im vergangenen Jahr in ihrem Umfeld durch 

eine konsequente Vernetzung mit Schlüsselpartnern 

noch stärker positioniert. Dies ist gewollt und unterstützt 

unsere Arbeit als «Innovations-Anwälte» für die KMU in 

der Zentralschweiz. Als Schnittstelle zwischen Forschung, 

Wirtschaft und Verwaltung hat ITZ noch nie so viele neue 

Kontakte geknüpft. Noch nie konnte man die Serviceauf-

gabe für potentielle Innovatoren (Branchen, öffentliche 

Organisationen, Unternehmen und Einzelpersonen) in 

der Zentralschweiz erfolgreicher anbieten. Es zeigt sich: 

Unser Kurs stimmt und unsere Strategie funktioniert. 

Selbstverständlich ist uns aber auch bewusst, dass diese 

positive Entwicklung nur weitergeführt werden kann, 

wenn die Motivation und das Engagement aller Stake-

holder gemäss unseren Zielen auf dem heutigen hohen 

Niveau verbleiben und ITZ mit einer agilen Führung den 

Veränderungen unserer Umwelt gerecht wird. 

Dass Innovation, speziell in einer sich rasend schnell ver-

ändernden Zeit, eine der wichtigsten Bausteine ist, um 

nachhaltig die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen 

zu erhöhen, ist uns allen bewusst. Grosse Unternehmen 

schreiben sich ausnahmslos alle das Wort «Innovation» 

auf ihre Fahne. Sie haben für neue Ideen meistens auch 

die erforderlichen internen Prozesse und Mittel, um diese 

umzusetzen und zu Innovationen zu entwickeln. Bei den 

Unternehmen in der Zentralschweiz handelt es sich je-

doch zum grössten Teil nicht um solch grosse Organisa-

tionen, sondern um eine Vielzahl von kleineren oder  

gar kleinsten Unternehmen. Diese beschäftigen sich im  

Tagesgeschäft oft mit ganz anders gearteten Problemen, 

vielfach sogar existentiellen. Innovation, obwohl auch 

hier langfristig eminent wichtig, steht selten zuoberst 

auf der Prioritätenliste. 

Wir sind uns bewusst, dass auch bei den vielen KMU in 

der Zentralschweiz ein grosses, heute nicht genutztes 

Innovationspotential vorhanden ist. ITZ wird sich zukünf-

tig mit vereinter Kraft noch stärker darauf konzentrieren, 

seine Leistungen anzubieten und zusammen mit den 

Unternehmen genau dieses Potential noch gezielter aus-

zuschöpfen. Unsere strategischen Ziele sind auch hier 

klar definiert: «Wir wollen den Innovationstandort Zen-

tralschweiz kontinuierlich und nachhaltig entwickeln. 

Dafür sind wir Motivator, Beschleuniger, Unterstützer 

und Mutmacher im Prozess von der Idee zur Innovation. 

Kompetent, unbürokratisch, flexibel, schnell – unser 

Netzwerk zwischen Forschung, Wirtschaft und Verwal-

tung ist einzigartig und unsere Unterstützung pragma-

tisch und zielführend.»

Ich bin überzeugt, dass sich die Zentralschweizer Unter-

nehmen bezüglich Innovation vor dem Rest der Schweiz 

nicht verstecken müssen. Es gilt, Perlen in unserer  

spezifischen KMU-Landschaft zu entdecken und deren  

Entwicklung mit der notwendigen Kompetenz und  

dem erforderlichen Netzwerk zu unterstützen. Wir sind  

uns einig, dass es hier noch viel zu tun gibt, und unsere  

Spezialisten arbeiten hochmotiviert an dieser Aufgabe. 

Unser verdankenswerter Leistungsauftrag der Politik 

macht dies möglich. Ich bin überzeugt, dass diese Art von 

Wirtschaftsförderung sehr erfolgreich und nachhaltig ist, 

und freue mich ausserordentlich, mit der Organisation 

ITZ auch in nächster Zukunft innovativen Unternehmen 

erfolgreich zur Seite zu stehen. 

Es ist mir an dieser Stelle ein Anliegen, meiner Vorstands-

kollegin und meinen Vorstandskollegen einen grossen 

Dank für ihre kompetente Mitarbeit auszusprechen. Wir 

haben im vergangenen Jahr manchmal kontrovers, aber 

immer zielführend diskutiert und wichtige Entscheidun-

gen für die Zukunft des Vereins ITZ gefällt. Im nachfol-

genden Jahresbericht von Geschäftsführer Bruno Imhof 

können diese nachgelesen werden. Es ist mir bewusst, 

dass diese Vorstandsentscheidungen oft komplex und 

nicht immer gradlinig waren und dass nur mutige unter- 

nehmerische Schritte die notwendige Bewegung in ein-

zelne Angelegenheiten bringen konnten. Diese Schritte 

konnten allerdings dank einem einsichtigen Vorstands-

team gemacht werden. Mein Dank geht auch an Ge-

schäftsführer Bruno Imhof und seine Mitarbeitenden  

für die hervorragende professionelle Arbeit im Dienste 

der Innovationsentwicklung bei Unternehmen in der 

Zentralschweiz.

Ich freue mich auf die kommende Entwicklung von  

ITZ. Wir sind ein interessanter Verein in einem hochspan-

nenden und sich heute sehr schnell verändernden  

Umfeld. Mit Ihrer Mitgliedschaft bei ITZ helfen Sie der 

Zentralschweizer Wirtschaft und im Speziellen den vielen 

KMU, diese spezifische Situation zu meistern. Ich danke 

Ihnen dafür!

Bericht des Präsidenten

Rudolf Stadelmann
Präsident ITZ  
Geschäftsführer Shiptec AG, Luzern



Im Fokus des Geschäftsjahrs 2018 stand die Umsetzung 

der Strategie 2018 bis 2022, welche die Hauptstoss- 

rich tungen Netzwerk, Finanzpolitik und Kompetenzen 

umfasst. In allen Bereichen konnten grosse Fortschritte 

erzielt werden. Nachfolgend eine Übersicht der wichtigs-

ten Meilensteine, die 2018 erreicht werden konnten.

Netzwerk-Ausbau

Zunächst ging es darum, unser bestehendes Netzwerk 

zu sichern und die Beziehungen zu unseren Schlüssel-

partnern auf einem hohen Niveau zu halten. Die Zusam-

menarbeit mit der Hochschule Luzern, dem CSEM in  

Alpnach, der Industrie- und Handelskammer Zentral-

schweiz (IHZ) sowie unseren Points of Entry (POE) in  

den sechs Zentralschweizer Kantonen wurde intensiv  

gepflegt und vertieft.

Darüber hinaus ist es uns gelungen, unser Netzwerk aus-

zubauen und mit neuen, zusätzlichen Partnern intensive 

Zusammenarbeiten zu eröffnen. Mit dem Verein Inno-

vationspark Zentralschweiz wurde eine Vereinbarung 

getroffen, welche langfristig die Zusammenarbeit regelt, 

Synergien aus der täglichen Arbeit fördert und hilft,  

Doppelspurigkeiten zu vermeiden. Als Kernmitglied des 

Innovationsparks Zentralschweiz werden wir in Zukunft 

aktiv daran mitwirken, den entstehenden Innovations-

park in Rotkreuz zum Erfolg zu führen und die Innova-

tionstätigkeit in der Region nachhaltig zu fördern.

Im Weiteren wurde mit der Schweizer Berghilfe eine  

Kooperation aufgebaut, welche speziell für die Bergge-

biete einen jährlich stattfindenden Ideenwettbewerb 

unter dem Motto «Aus den Berggebieten und für die 

Berggebiete» beinhaltet.  Mit dem Ideenwettbewerb sol-

len Klein- und Kleinstbetriebe sowie Einzelpersonen an-

geregt werden, Digitalisierungsprojekte aus dem oder für 

das Berggebiet umzusetzen und so die Wertschöpfung 

in strukturarmen Regionen zu fördern. 

Die bestehende Zusammenarbeit mit dem Eidgenös- 

sischen Institut für Geistiges Eigentum (IGE) verlief 2018 

äusserst erfolgreich. Es konnten viele Patentrecherchen 

durchgeführt werden. Aus diesem Grund wurde Ende 

2018 eine Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, welche  

Untersuchungen anstellt, inwieweit die Zusammen- 

arbeit zum Nutzen der hiesigen KMU weiter angeregt 

und ausgebaut werden kann. 

Finanzielle Absicherung

Unsere Tätigkeiten zur Umsetzung einer nachhaltigen 

Finanzpolitik zielt in erster Linie ab auf den Erhalt unse-

rer wichtigsten Finanzierungsquelle – des Programms  

«zentralschweiz innovativ». Im Laufe des Vereinsjahres 

wurde für dieses Programm in Zusammenarbeit mit den 

Kantonen ein aufwändiges Audit erfolgreich umgesetzt. 

Das Ergebnis des Audits bildet die Basis für die Fortfüh-

rung von «zentralschweiz innovativ» in den Jahren 2020 

bis 2023 und hat richtungsweisenden Charakter für die 

Finanzen von ITZ.

Eine weitere finanzpolitische Massnahme bildet das  

Generieren von zusätzlichen Einnahmen aus nicht  

öffentlichen Mitteln. Hier wurden zahlreiche Gespräche 

geführt, welche uns aufzeigen, dass es ausserordentlich 

schwierig ist, entsprechende Mittel zu akquirieren. Für 

die erfolgreiche Umsetzung des Vorhabens wartet in  

Zukunft noch viel Arbeit auf uns. Diese werden wir wie 

geplant in den kommenden Jahren fortsetzen. 

Nicht zuletzt galt unser Fokus in finanzpolitischer Sicht 

unseren Mitgliedern, welche nicht nur mit dem Mitglie-

derbeitrag helfen, den Verein ITZ zu tragen, sondern die 

breite Akzeptanz in der Wirtschaft insgesamt sicher- 

stellen. Etwas an die Mitglieder zurückzugeben ist für 

uns zentral. Deshalb haben wir ein Mitglieder- 

Benefit-Programm entwickelt, welches für alle Mit- 

glieder die Attraktivität der Mitgliedschaft erhöht und  

den langfristigen Verbleib im Verein fördert. 

Kompetenzen erweitern

Unsere Coaching- und Beratungstätigkeit zeigt auf, dass 

die Wirtschaft für die Umsetzung von Innovations- 

projekten vermehrt spezifische Fachkompetenzen be- 

nötigt. Hintergrund dieses Trends ist die zunehmende 

Digitalisierung, welche in fast allen Branchen zu einem 

Innovationsschub führt.

Unternehmen zeigen grosses Interesse an allen Digi- 

talisierungsthemen, aber auch an speziellem diszi pli    - 

nenübergreifendem, branchenspezifischem Know-how, 

welches hilft, neue Innovationen zur Marktreife zu  

bringen.

Bereits seit ein paar Jahren beschäftigen sich unsere  

Mitarbeitenden intensiv mit aktuellen Trends der Digita-

lisierung. Unser Know-how in diesem Bereich ist beacht-

lich und wächst kontinuierlich. Um in Richtung KMU  

den Innovationstransfer sicherzustellen, haben wir an 

verschiedenen Anlässen die Digitalisierung aktiv thema-

tisiert. Unter anderem wurde in Zusammenarbeit mit der 

Hochschule Luzern sowie dem Innovationspark Zentral-

schweiz ein Anlass zum Thema «Künstliche Intelligenz» 

organisiert und erfolgreich durchgeführt.

Insgesamt resultierte aus der Umsetzung der neuen  

Strategie im Geschäftsjahr 2018 eine Reihe von High-

lights, welche die Position von ITZ als Innovationsträger 

in der Zentralschweiz stärken. Vorstand, Präsident und 

Mitarbeitende von ITZ haben entscheidend zu diesem 

Erfolg beigetragen. An dieser Stelle geht ein grosser  

Dank an alle Beteiligten für die wertvolle Arbeit und die 

grosszügige Unterstützung. 

Bericht des Geschäftsführers

Bruno Imhof
Geschäftsführer ITZ



Das Jahr 2018 in Zahlen

Insgesamt konnte im ganzen Jahr 2018 die Beratungs- 

tätigkeit im Vergleich zum Vorjahr auf dem hohem  

Niveau gehalten und von 494 auf 521 Beratungen leicht 

gesteigert werden. Dies bestätigt erneut, dass bei den 

KMU ein Bedürfnis nach Coaching besteht und die 

Dienstleistungen von «zentralschweiz innovativ» rege in 

Anspruch genommen werden.
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Rudolf Stadelmann (Präsident)

Geschäftsführer Shiptec AG, Luzern

RA Dr. iur. Gianni Bomio

Generalsekretär Volkswirtschaftsdirektion Zug 

Heinz Duner

Co-Geschäftsführer ANDRITZ HYDRO AG, Kriens 

Urs Durrer

Vorsteher Amt für Wirtschaft, Schwyz

Dr. Othmar Filliger

Regierungsrat, Volkswirtschaftsdirektor  

Kanton Nidwalden

Christian Holzgang

CEO SCHURTER AG, Luzern

Hansruedi Lingg

Geschäftsleiter Technopark Luzern, Root

Marzio Medici

IInhaber MEDICI Coach & Guide, Altdorf 

Susann Schmid

Inhaberin/Geschäftsführerin  

Schmid Parkett AG, Alpnach

Prof. Dr. Viktor Sigrist

Direktor Hochschule Luzern – Technik & Architektur

Dr. iur. Sven-Erik Zeidler

Dienststellenleiter Raum und Wirtschaft, Luzern

Vereinsorgane

Hansruedi Schleiss (Revisor)  

Vertreter der Kontrollstelle,  

Aregger Schleiss Bucheli AG

für Wirtschaftsberatung, Kriens 
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